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Zeitung.
den zv November.

0 6.
Mit Grosherzoglich Badischem gnädigstem privüegio .

Innhalt . Croffcn . Minden . Lübeck ; D -e Franzosen wollen auf die Insel Rügen . Verden ; Nienburg istgesperrt . Lüneburg . Bremen ; Einrücken der Franzolen . Hildesheim . München; Feyerliche Danksesle . Cas¬sel ; Die F . sinng Hameln hat den 21 Nos . captt ujert. Carlsruhe ; Ansmarsch des Regiments von Harrant.Berlin ; Tngsbesehl . Brandenburg. Paris ; Nachrichten aus Madrid . Bern . Cvppenhagcn . VermischteNachrichten .

Deutschland .
Crossen an der Od.r , vom 16 Nov.

Heute ist der Prinz Hieronymus mit einem sehr
starken Kavalleriekwps und einem großen Attillmezug
hier durch nach Breslau gezogen , von wo aus der
weitre Marsch durch Schlesien nach Pohlen gehen zoll.
Das K. Baiersch . Feldpostamt geht morgen auch von
hier nach Breslau ab.

Aus einem Schreiben aus Minden ,
vom 17 Nov.

Seit einigen Tagen ist auch diese Stadt von holl.
Truppui im Namen des Königs ohne Widerstand
in Besitz genommen worden und alles ist ruhig.

Ein andres Schreiben aus Minden ,
vom 18 Nov.

Am 1 ^ . rückten hier 200 Mann holl. Truppen ein
«nd sind noch hier. Der Gouverneur Gobert hat die¬
se Lander in Besitz genommen. Gestern Abend war
die hiesige Stadt illuminirt .

Lübeck , vom 18 Nov.
Von Seiten des Französischen MilitarKommando ist

hier pubiizirt worden , daß Jedermann , der Engliches

Eigenthum in Händen hat , dasselbe sogleich unter sei¬ner schweren Verantwortlichkeitund bei mi ' ilairischer
Bestrafung im UcbertretungsFall anzeigcn soll. — Diein Französische KnegsGesangcnschastgefallenen Schwe¬den sind von hier nach Spandau abgcsührt worden .Bevor sie sich ergaben , hielten sie 2 Stunden laug in ih¬ren Schiffen auf der Trave das KanvneuFeuer der
Franzosen ans , wodurch 5z Mann theits gctödtet ,theiis verwundet wurden . Sie ergaben sich nicht eher,als bis alle Hoffnung , sich noch retten zu können , da¬
hin war. Indessen ist es dem Obrist Morian doch ge,
hingen , mit 2 Eskadrons und einer Kompagnie Lcib-
Grcnadieres aus Travemünde auszulaufen , und die ho»
he See zu gewinnen. -

Die Franzosen bringen ander Mündung der Oderviele Fahrzeuge zusammen , auf denen sie ein Truppen«Korps nach der (zu Schwed. Pommern gehörigen) In¬sel Rügen übersezen wollen , um dadurch die FestungStralsund auch von der See - Seite cinzuschlieffcii .
Schreiben aus Lübeck , vom 22 Nov?

Die hier befindlichen Englischen, Preußischen, RM
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fchen und Schwedischen Schiffe sind als gnte Prisen
condcmnirt wurden .

Schreiben aus Verden , vom 20 Nov .
Gestern Nachmittag um z Uhr rückte ganz unvcr -

mukhet eine Coionne der Avantgarde des 8 - Armee -
Corps unter dem Hrn . Colone Clemez , 2000 Mann
stark , über Celle hier ein , hielt trefliche Mannszucht
und marschlite in der verwichnen Nacht halb 2 Uhr
nach Bremen ab , woselbst sie diesen Mittag eingc -
troffen ist.

Nienburg ist gesperrt und die Communication der
dortigen Besazung mit den hier seit mchrern Morgen
bksindiichen Frauen und Kindern dieser Besazung hat
gänzlich ausgehört . Auch gegen diese Militair-Famiiien
haben die Franzosen sich sehr wohl betragen .

Schretven 'au -z Lüneburg , vom 20 Nov .
Heute trafen der Gen. Michaud , der Gen. Grand -

jean und 420a M . Husaren , Infanterie und reitende
Artillerie hier ein . Die Husaren sind bereits heute
Nachmittag nach der Eibe abgcgangen .

Heute ist der Prinz von Ponte Corvo , Marschall
Vernadotte , in Mölln eingetroffen.

Schreiben aus Bremen , vom 22 Nov .
Heute sind 2220 Mann französisch - holländischer

Truppen hier cingcrückt. Die hiesigen Soldaten wer¬
den , wie cs heißt , morgen die Waffen ablegen . Der
Postenlauf bleibt ungestört .

Hildesheiiri , vom 21 Nov .
Gestern Abend kam der kaiserl. französ. General und

Brigadcchef, Hr. Schramm , hier an und nahm auf
Der hiesigen fürstbischöst . Residenz sein Absteigguartier .

Bald darauf rückte das i2tc Regiment leichter Linien¬
infanterie , ohngefähr 1500 Mann stark , hier ein . Es
kam von Kassel und war nach Hannover bestimmt . Ein
diese Nacht mit der Nachricht von der Uebergabe der
Festung Hameln ringctroffener Kourier gab aber dem¬
selben eine andere Bestimmung , und cs marschirte die¬
sen Morgen zur Besatzung der gedachten Festung wie¬
der ab.

Wir haben alle Ursache mit der vortreflichen Manns-
jucht und dem Betragen dieser Einquartirung zufrieden
sü skyn,

München , am - z Nov.
Heute sind in allen Pfarrkirchen der Stadt feierliche

Dankamter für den außerordentlichen Waffensegen Sr .
Majestät des Kaisers und Königs Napoleon , und die
errungenen vielen Siege der Mitten Heere gehalten
worden . Se . Majestät der König hatten sieh mit dem
gesammten königl . Hofstaate in erster Gala in die Mal,
tcser Kirche erhoben , und dort dem prächtig auf-zeführ-
ten Hochamte und Tedeum unter zahlreichen Kanonen¬
schüssen beigewohnt . Das sämmcliche königl. hier in
Garnison liegende sowohl , als bürgerliche Militär wa'
ren in Parade aufgezogen , und hatten sich in den ver¬
schiedenen Strassen der Stadt nach der königl. Residenz
zum Empfange Sr - Majestät des Königs aufgestellt.

Cassel : vom 25 Nov .
Am 20 d ' rückte ein leichtes JnfanterieNeglment

Großhcrzogl. Vergischer Truppen hier ein , und ist
heute früh zu seiner weitern Bestimmung abgcgangen -
— Das am 21 hier angekommcne 26 Jägerregiment
zu Pferde ist am 22 früh auf derHannöverschen Stra '
se weiter gezogen . — Am 22 Abends ist noch ein
französ. DragoiierNegiment durchs Frankfurter Thor-
eingerükt.

Der Divisions - General Gobert , Gouverneur der
Länder Minden , Ravensberg , Lippe , des Bisthums Pa,
dcrborn re. hat an dje Bewohner dieser Länder eine
Proklamation erlassen , worinn es unter andern Heist :
Mein Souverän der Kaiser Napoleon hat mir bey der
Ernennung zum Gouverneur eines Theils der durch sei¬
ne Waffen eroberten Länder besohlen , zu erklären , daß
diese Länder nie in den Besitz der preussischen Fürsten
zurüktreten werden , die solche vorhin beherrschten. Glück'
lieh sind die Völker, die solche bewohnen , ihr Schick''

sal wird künftig nur von dem besten , dem gerechtesten
und dem mächtigsten Souveräne der Erde abhängen re-
Am Schluffe Heist es : Völker vertrauet der Güte und
der Grosmuth Napoleons , mir hat er besohlen , Euer
Glück zu machen , und ich werde seinen Willen er«
füllen. — Eure Unterwerfung und Euer Zutrau¬
en müssen den Hindernissen zuvorkommen , die sich
Euerm Wohlseyn entgegen setzen. — Ihr müßt stolz
daraus seyn , das Schiksal der Franzosen zu thcilen —
ahmt ihnen nach — und der allgemeine Enthusiasmus
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kür den Helden , der das Schicksal der Welt zu lenken
weis , gebe ihm den Frieden , der seinem Herzen so
werth ist , dessen alle Völker so sehr bedürfen , und den
sie so sehnlich wünschen.

Gestern erhielten wir noch die gewisse Nachricht , daß
Hameln am 21 d. Morgens Z Uhr durch Capitu!ati>
on den französ. Truppen sin übergeben worden . Den¬
selben Tag passirten noch 500 Mann Preussen von der
Hamelschen Besatzung durch Bischenau .

«Larisruhe , vom 2y Nov.
Diesen Morgen marschierte das neu errichtete Infan¬

terie Regiment von Harrand aus zwey Bataillonen be¬
stehend mir klingendem Spiel und fliegendenFahnen aus
hiesiger Grosherzoglichen Residenz zur grosrn französisch
Kayserlichen Armee nach Preussen ab. Seine einstwei¬
lige Bestimmung ist die Festung Stettin.

preussen .
Berlin , vom i8 Nov.

Vorgestern ist der Marschall Soult allhier ringetrof«
fen ; sein ArmeeCorpS wird erwartet.

Es ist in einem Tagsbefehl folgendes verordnet worden :
i ) Alles , was zu dem König ! Bayerschen und

Königs Würtcmbcrgischen TruppenEorps gehört,
begicbt sich nach Frankfurt an der Oder.

, ) Was zu den Truppen des FürstenPrimas gehört ,
nach Erfurt.

Z) Was zu den Großh erzog !. Badischen Truppen
gehört , nach Stettin.

4) Was zu des Grosherzogs von Berg Truppen ge«
hört , nach Magdeburg.

5) Was zu den Hessen - Darmstädtschcn und zu den
Nassau-UsingischenTruppen gehört , nachSpandau .

<§) Die Truppen der Prinzen von Hohenzollern -He-
chingen , Hohenzollen - Slgmaringenund die Fürst!.
Isenburgschen nach Magdeburg.

Was zu den Holländischen Truppen -Corps gehört ,
es marschirte detaschemcntsweise oder ganz einzeln , soll
nach Ritten , und dort sich an das unter dem Befehl
des Marschalls Mortier stehende achte TruppenCorps
von der großen Armee anschließeir .
Schreiben aus dem Srandendurgischen , vomi8 Nov.^

Man spricht von der Nähe des Friedens zwischen

Frankreich und Preußen. Marschall Duroc soll in di <<
ser Angelegenheit von Berlin abgereiset seyn .

Dem Gen. Dvmbrowski wurden bey seiner Ankunft
zu. Posen die Pferde vom Wagen ausgespannt und der«
selbe mit ungemeinem Jubel empfangen.

Da nunmehr auch nach Danzig und Breslau die
Post frcygegeben worden , so schließt man daraus, daß
bcyde Städte schon von den Franzosen oder ihren Ver¬
bündeten besetzt sind.

Alle Beamten sollen ihre Besoldungen behalten , auch
ihre rückständige Pension ausbezahü werden,

Frankreich .
Paris , vom 23 Nov.

Einige Briese aus Madrid theilen eine angebliche
Erklärung der bekannten Proklamation des spanische »
Hofs mit. Man soll nämiich die Nachrichterhalten ha¬
ben , daß die englische Negierung den Kaiser von Ma¬
rokko bewogen hatte , mit einem Korps von 40,00»
Mauren an den Küsten von An » alusien zu landen . Uur
ihnen nun nachdrücklich zu begegnen , hake man den spa¬
nischen Patriotismus aufgerusvn , um die Armee zu ver¬
stärken. Dn aber nähere Erkundigungen die Furcht vor
dieser Gefahr benommen , so habe man die Maasregeln,
die dadurch veranlagt worden wcren , ausgcqcben rc.

Der Werth des engl . Eigenthums , in Leipzig , be¬
läuft sich nur auf 12,090 Pf. Sterl . Alles übrige soll
das Eigcnthum her Leipziger Kaufleute seyn . Ma»
glaubt , man werde sie zum Beweis zulassen .

Schweiz .
Bern , vom ib Nov.

Zuverlaßigcrn Berichten zufolge befindet sich die neu¬
lich eingerückte Nachricht von einer in Basel versuchte»
GeldErpressung in den wescntlichenHauptUmständen irrig.
1) War der Betrüger kein französischer Offizier , son¬
dern ein gewisser Jean Jgnace Theubel aus dem Prun-
trutischen , der sich auch nicht für eine MilitärPerson,
sondern Für einen ausserordentlichen OberEinnehmcr i»
den Rheinischen Departcmcntern ausgab. 2) Sollte ^
seinem Vergeben nach , das forcirte Anleihen nicht al¬
lein von der Schweiz , sondern von allen Bundsgenoffe »
Frankreichs gefordert werden , wozu er verfälschte Pa¬
piere vorwies , z) Ist es auch nicht wahr , daß dyx
^andAmmann her Schweiz sogleich einen Theil des HA
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des zusammengesucht, undDcputirte nach Hüningen ge¬
schickt habe , um Aufschub der militärischen Epecution
ju begehren ; die Art und Weise , wie das Schreiben,mit Hintansezung aller diplomatischen Formen , in die
Hände des LandAmmanns gekommen , mehrere Fehler,
Iheils gegen die SchreibArt , theiis gegen die Conve-
nienz , vorzüglich aber die Natur der Forderung selbst
bei den gegenwärtigen Umständen , und den zwischen dem
Franz . Kaiser und der Schweiz bestehenden Verhältnis¬
sen , erregten sogleich Verdacht , welcher nun dm' ch cin-
gezogne Erkundigung in Hüningcn und Bourgübre
und durch die Confronkation mit einer ächten Ü ber¬
schrift des Finanz Ministers Gaudin bestätiget̂ wurde .
Auch ward daher kwr Betrüger nach seiner Rückkunft ,
Nach einem viertelstündige » Examen , sogleich überwie¬
sen und seines Vergehens geständig.

Dännemark .
Schreiben aus Äope,lagen , vom , 8 Nsv.

Da Durch die Cnpitulat on des Blücher' che » Corps
der Schauplatz des Kriegs sich wieder von unsrer Grun¬
ze entsernt h >,t , so iv . r '-en die bisher in Holstein ver¬
sau, nelt - n Truppen anjctzo größtentheils nach dem
Schleswigschen anfbrcchen, oder in ihre alten Garniso¬
nen zurückkehrcn. Doch werden die Jüklaudischen und
Seeländischeii Regimenter , dem Vernehmen nach , den
Wiedereintritt der guten Jahrszeit erwarten , um in
ihre gewöhnliche Standquartiere zurück zu gehen .

Ein in der vorigen Woche auf hiesiger Rhede an¬
gekommenes Nußisches arimrtes Schiff wird von hier
nach Nordamcrica gehen.

verwi chte Nachrichten.
Der König ! . Preußische Gesandte , Se . Excellenj

Hr . Baron von Grote ist von Hamburg abgereist.

Loses - Anzeige .
Heute Nacht um 12 Uhr starb meine innigst gelieb¬

te Gattin gebohrne von Krieg nach einer am 8ten dieses
geschehenenEntbindung an den Folgen einer dazu gesal-
lene » Nervenkrankheit . In tiefster Bcrrübniß mache
ich allen Freunden und Bekannten diese meinem Her,
zen so schmerzliche Anzeige, überzeugt von ihrer Theit-
«ehmung an jenen so frühzeitigen Toüt verbitte ich mir
olle schriftliche Beyleidsbezeugungen , bitte Sie aber ,

mir ihre fernere Freundschaft zu gönnen , und memeir
zwei) nun mutterlojen Kindern die der Verewigten ge¬
schenkte Gcwogenhttt und Liebe hinführo zuflieffen zulassen. Rastatt den 25 Nov . 1806 . !

Jos. Ant. Desagar . ,
Handelsmann. l

Carlsrcche . (Dackwerk- Anlraa .) Ht'y der Back - !j
Meister Link , Wittib , wohnhaft in der langen Straße ^
rer WalOgaße gegenüber Nro . 472 ist zu haben : von
Trüffel - und Gaiijlcber - wie auch kalte Pasteten , wel¬
che auch Pfundweiß gegeben wird , verschiedene Butt
kerTaig - Backerei) , und aller Sorten schönes Consect.Larloruhe . (Äirscheiüraffer ) Heim B ischenkReinboid ist altes Oberländer T ->al Kirschenwasser von1822 zu haben der dtrug zu i st . 48 kr . vo » 1824für r fl . ? o krl

,
>

Carlsruhe . ( -cnst sei' .) Hey Martin Brcchtel
ist Feiner Senft j » ? op -en zu haben L M und 24 kr. '
auch Seust - MHI in B -aßui i> 4^ kr . pr Pf. ^Sch ' e igen . . Schulden >iu,da 011.) Alle diejeni¬
gen , welche an die Zimni . rmann Anivn Hummeische .
Ehelrrue zu Schliengni , wegen welchen eine uochmali- >
ge Liquidation nvt „g ist , etwas zu fordern haben , sind
hiemit vorgeladen , bei der auf D cnstaq deu 32 Dec
t . I - augestrüten Liquidatlous - und Pr .oritats - Ver'
Handlung mir den Beweis - Urkunden um so gewisservor der Commission im Wirthshaus ,nm Baseistaab
daselbst sich eiiizu .indcn als sie 11» Fall des Ausblett
bens zu gewärtigen haben, mit ihren Forderungen nach»
her zurückgewieseu zu werde» . Signatum , Schlieugeu
den 20 Nov . 1806.

Grosherzogl . Badisches Obcramt.
Badcnweiler allda.

Bischofsheim am Steg . ( Schuwul - r . q . idakivn .)
Die Gläubiger des älter» Burgers Michael Waag zu
Diersheim , welcher bei Angabe ftines Vermögens <
mehrere Schulden verschwiegen , haben ans Dienstag
den 16 Decemder in der Landschreibcny dahier , ihre
Forderungen sammt Vorzugsrecht , um jo gewisser zu
dokumentiren , als sie sonst keine Befriedigung aus der
vorhandenen Masse erhalten würden . Verordnet bey
Großherzoglichem Oberamt Bischoffsheim , dtn 15 I
November 2806 . Eroßherzog.l. Oberamt.
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